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Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Strebert,

Ich bitte den Folgenden Punkt auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlung zu
setzen:

Die Stadtverordnetenversammlung möge im Benehmen mit dem Magistrat veranlassen:

Bei der nächsten Sitzung soll vor Eintritt in die Tagesordnung ein Vortrag der Modular One GmbH (Lud-
wigstraße 56 in 35390 Gießen) durch Herrn David Handrick und Herrn Moritz Hofmann, stattfinden,
um den Stadtverordneten sowie interessierten Bürgern der Stadt Reichelsheim die Möglichkeiten dar-
zustellen, wie eine Nutzung der ehemaligen Blofelder-Mülldeponie durch Photovoltaik-Anlagen mög-
lich wären.

Dieser Vertrag soll höchstens eine Stunde dauern und es sollen Fragen zulässig sein.

Begründung:

Ziel des Antrags ist, die Machbarkeit und Umsetzbarkeit einer städtischen Photovoltaik-Versorgungs-
anläge zu erfahren. In diesem Zusammenhang sollen dem Publikum Erfahrungen von anderen Projek-
ten dieser Art, auf ebenfalls versigelten früheren Mülldeponien von Fachkundigen, nähergebracht wer-
den. Auf diese Weise können die Probleme der Statik und der besonderen Befestigung auf diesem Un-
tergrund von derartig großen Anlagen und deren Ertragsfähigkeit erörtert, eine grobe Kostenschätzung
(ggf. mit verschiedenen Beteiligungsmodellen, auch durch die Bürger oder staatlicher Unterstützung)
erörtert werden, um die Stadt Reichelsheim dabei zu unterstützen einen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Versorgungssicherheit der eigenen Bürger im Stadtgebiet zu leisten.

In einem zweiten Schritt sollten dann alle städtischen Gebäude ohne Fotovoltaik auf eine Eignung für
eine solche Anlage überprüft und dann die erforderlichen Schritte in die Wege geleitet werden.

Es sollte Aufgabe der Stadt sein, nicht nur die öffentlichen Gebäude autark zu gestalten, sondern auch
einen weiteren großen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz zu leisten und zusätzliche Möglichkeiten
auszuloten, um den Bürgern bei den weiter steigenden Energiekosten in Zukunft zu entlasten.

Ich bedanke mich im Voraus und verbleibe

Mit den besten Wünschen

Leon Clemens Sehrt


